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( na  an aa Pfingstliches Christentum als glokales Phäüänomen

]

In Asien wächst mit

den Pfings  irchen eine eue TC
mit einer theologischen Kreativität,

die in den Westen auss Vom Rand in dıe
Neue Formen postkolonialer

15S10N entstehen und @B Allein die atsache, dass die

0) (‚emeinde uropas mıit e1ner regelmälsi-machen das Christentum
gecnh BesucherInnenzahl VOIl Gläubigen In

einer polyzentrischen London VON einem nigerianischen Pastor$ Ma
Weltreligion. gründet wurde, zeig] die Verschie iInner:

halb des Christentums NIn e1ner polyzentri
schen Weltreligion. Mi  wel kommen über

W »Pingsten INn Asien«! und y Jesus In Beijing«“ all INn Europa emeindeleiter dus den Tuheren
lauten ZWEe1 ne UuC der JUNg;
sten Zeit, die VOIN einem phänomenalen @ » Christentum ei1ne pnolyzentrische
LUmM des Christentums 1n sıen herichten Weltreligion «

Mit dem hiblischen Pfingstfes verbindet
1ese Publikationen ZUNaCANS einmal der üÜberra: Missionsländern Sie verwalten NIC bloß einen
chende Perspektivenwechsel: In sien und INn Mangel, ondern künden VON e1Nner christlichen
der brigen nicht-westlichen /weidrittelwelt Vitalität, die erstarrien westlichen Kirchen als
vollzieht sich e1n erifrischender Au{fbruch e1Nes erscheint. |)ie |)ritte Kirche STe VOT der
erneuerten CNTISTICAHEN Lebensstils, der sich aus Tür S Walbert uhlmann Hereits 974
der Jangen Verstrickung VOIN Christentum und ufgrund se1ner eichen Missionserfahrung DIO
westlicher Kultur De{freit und seinen aslatl- phezeit und hinzugefügt: » DIEe |)ritte WwIird
SscChen Ursprüngen zurückkehrt. |)ie ungen asla- MC menr der Kindergarten der westlichen

Amme sein.«“ DDieses überraschende eme1nde:ischen (‚emeinden hbetonen WI1e asiatische
Mentalität genere. das Verbindende gegenüber WaCAsSium In der /weildrittelwelt 1st CIHE VeTl-

dem westlichen Entweder-Oder. Sie Sind Adis. bunden mit der nach der Angleichung der
christlichen Botschaft NEeUE ulturen GEMG e1nNes selbstbewussten Christentums, das

dUus$ geschic  C  en Bedingungen, SOZ1alem Um: chieht Inkulturation MR e1ne Glo  1S1
eld und theologische Verständnis chÖöpft VON traditionell westlichen Formen des ms
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entums eichsam Oben« Oder werden die Hıstorische Entwicklungenenschen DEl der Deutung 1nres kon:
etien Lebens 1M1der Diblischen Botschaft Die Eentstehung des pfingstlichen

UNtienNn« genommen? 1asmMmus kann als e1n globales krwachen De
Deutlich ass sich 1ese n  icklung e1Nes zeichne werden |)ie melsten Veröffentlichun

post-kolonialen Christentums gECN lokalisieren den nistorischen Beginn der
achsium VON Pfingstkirchen> aufzeigen, die Pfingstkirchen 906 In einem armlichen Ge
nier VOT allem alsHCe1Nnes geistgewirkten efisraum INn der AZUSa Street, LOS Angeles,

dem schwarzen rediger William Seymour
»Inkulturation Von « (  ) Doch sich Er

weckungen des (‚eistes INn vielen Teilen der elt
und eigenständigen Christentums In e1ıner gl0 gleichzeitig ereignet, e{IWa In Indien 1905) und
alen elt gedeute werden sollen Im IC der OrTea aaaa © 907) Aus diesen Erweckungen SiNd E1-
kulturellen Dynamik erscheint die Ambiguität 1ge Bewegungen, zumeist Nnicht-weiße
charismatischen Christentums vielleicht Uunmı! unabhängige Kirchen, hervorgegangen.
elbarer als VON eiınem ekklesiologischen Oder In Seymours (‚emeinde {ießen alle Fle
dogmatischen Standpunkt dUus betrachtet. der enthusiastischen Geistbegabung
ngstler bilden e1e »Markt«-Gemeinden auf SdI1MeN die theologische Verankerung INn der
der ene des basismo (Basis-Kultur): » Kulturell göttlichen Vorsehung als e1Ne und unı
Verachtete Dieten hre (‚üter den kulturell Ver.- versale Ausgießung des Geistes, die historische
achtetien an. «© Vorbereitung UF den Methodismus, die Ho

Die cChwäche, eine objektive Identität liness-Bewegung und die krweckungspredigten
ierarchische Kirchenstruktur, festgeschriebene des 19 Jahrhunderts, SOWIE die multikulturellen
eologie, Destimmtes kultur  les Bewusstsein) und sOz1lal  itischen Bedingungen, die epräagt

es1itzen und amı für manche als »populis die Ausgrenzung der schwarzen
tisches Christentum« elten, erscheint
zeitig als Stärke, sich als lokale (emeinde 1M Na: » enm Rassen, Uulturen und Schichten
nen e1inNner globalen und zukunftsorientierten versöhnendes Geschehen C
jenbarung je unterschiedlichen Bedürfnissen

orlentieren. Bevölkerung der USA Pfingsten WaT TÜr Seyv.
Was spirıtuell als kerweckung [1OUT Nicht MUrTr e1n religiöses, ondern e1N die

durch den Geist, den »  azwischen-fahrenden Rassen, ulturen und Sozialschichten versöhn:
Gott«/, interpretiert wird, Dildet das nendes Geschehen.«8 Der Stil der VON en
Erfolgsgeheimnis VOIN wettbewerbsfähigen und TeilnehmerInnen getragenen (Jottesdienste 1st
hÖöchst unterschiedlichen Gemeindebildungen. eprägt VOIN e1ner narratıven eologie, VON Aus:
Pfingstgemeinden SINd USATUC eıner glokalen drucksfor_men Uund Gesängen afro-amerikani:-
Spiritualität In e1ner UrCc den (Geist SCNer Tradition, VON 1s1ıonen und ekstatischem
mengehaltenen, anpassungsfähigen ennel [@- prechen In Zungen, VOIN der otwendi  eit E1-
prasentieren Ss1e Komponenten des DOST er zweilıten au{ie und der baldigen Wiederkun:
mMmodernen ermMINus yglokal«: das (‚lobale und Christi, VOINN eilungs- Uund Segnungsriten SOWIE
das Lokale VOIN intensivem, kollektivem ZUT Ent:
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scheidungsÄindung. In dieser Befähigung Bn pfüngstlerische Einze.  rche, die yKirche des voll
den £1S WITrd fortan das en als eın Evangeliums« In orea, möge den Weg der
Prozess der eiligung verstanden autonomen Gemeindebildunge einer VIleT-

Nach der ersten der klassischen ten Denomination neben den drei klassischen
Konfessionen DeleuchtenPfingstki  irchen, die VON der Keimzelle der Arzusa-:

ee worden9 kam S In den Bei einem Besuch Koreas kann ohl NnIe-
1950er und 1 960er Jahren INn den USA einem mand die orellen Neonkreuze übersehen, die der

Millionenstadt e0ou Del AaC e1ine christli

» das en Silhouette Man kann auch kaum den DE
als Prozess der Heiligung C neiranien Predigern ausweichen, die mMar

schreierisch INn vollbesetzten UJ-Bahnen einem
zweiten Aufbruch kinerseits entstanden NeO bud  istischen ubDbliikum das al:

pfingstlerische Gemeinden, die sich dus höheren einige Heil UNC die VWiedergeburt In T1ISLUS
SOzlalen Schichten rekrutieren Andererseits verkünden und amı eher e1N gegenteiliges Mis:
wurden die traditionellen, DÄNSS  Yıschen Im: S1ONSZEUSCNIS blegen Auf der anderen Seite
Duls In die Destehenden Großkirchen einge- ass sich aber MC übersehen, WIe sehr gerade
Dracht. Man pricht hier 1M welteren Sinn VOIl die tiefgreifende Spannungen VON archaischem
charismatischer ewegung. Seit 96 / entste Schamanismus und postmodernen Utopien, VON

die charismatische Gemeindeerneuerung inNer- asiatischen Hochreligionen und chrısuüiche Mis
nalb der katholischen Kirche

EFine dritte entiste INn den 1 980er »Schwellenland der religiösen
ahre: MIt dem OWer Evangelism und dem Pro listerung C
sperity-Gospel, das Wohlstand und Erfolg als Prä:
mMI1e€e des (‚eistes verspricht und Jlechniken des S10N Oorea e1nem Schwellenland der religlÖ-
positiven Denkens sehr nahe kommt.” sen Globalisierung machen

dieser Stelle lassen sich unmöglic die Panul Yonggi Cho6 X ursprünglic
unterschiedlichen acetten der Pfingstbewegung 1S Uund e1nNne Heilung VON JIuberku:
auch L1UT annähernd darstellen. er Religionsso- OSe T1ISTUS Dekehrt, gründete 958 INn B1-

ziologe eier Berger !“ hat die Pfingstbewe- NeTN armlichen Zelt e1ine e1ine emeinde, dus

gung 1M IC auf | ateinamerika hereits 99() als der sich die » YOldo Kirche des vollen va
e1ne prä-revolutionäre ase auf dem Weg E1- entwickelte, Destehend dUuS$Ss einem 1MDO-
neT protestantischen Internationale d[ld- Ssanten (‚emeindezentrum und VOT alle dus E1-

ysiert und S1e mit dem (konservati- e  - ichten etz VON missionarischen aus-
e1sen Nächtliche Gebetstreiffen, kxorzismen,ven) siam als »dıe Deliden wanrha globalen Be

mit EINOTINET Vitalität« bezeichnet Heilungszeremonien und Ketreats In
Nell »Gebetsbergen« ZEUBEN VON der Intensität
des vgeistlichen Angebots Auf der | inie des DOSI-
tiven Denkens und arın geistesverwandt mitKırche des vollen Evangeliums« Kobert CNuller und se1iner hnlich erfolgreichen

kin KkUurzes Schlaglicht auf die mıit übDer Krista  1rche In Kalifornien WITrd se1ne Er
700.000 Mitgliedern weltwel wohl orößte y Denke eS Sehe S Sprich CS dUu>s
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miIt Freimut« e1ıner Beschwörung des Heili sich In der Weitergabe kultureller Iraditionen He
geN Geistes, In der sich die evangelische Dyna währt, zeigen sSich Urientierungslosigkeit und
mik e1iner Konversion Denken, Visua- Grenzerfahrungen, In enen Neue SOZ10-kultu:
lisierung der Großtaten Jesu, und M1SSI0O: relle Verhaltensweisen Tprobt werden, die sich

schließlich als Neue Gesellschaftsmodelle Urenarischem Zeugnis mit alltäglichem Lebensglück
verbindet. Der Heilige £1S wird Z  3 SEeNiOT- seizen. den Übergangsriten (rites de DaS
partner !! des Erfolgs 1ele Beobachter SINd sich sage] traditioneller (Gesellschaften entwickeln
aber einig, dass das (emeindewachstum mıit e1- sich auch Neue religiöse Gemeinschaftsformen,
ner yschamanisierung« der Geisterfahrung @T die e1Ne ursprüngliche religiöse Eerfahrung 1n
kauft wird Die Deim Volk noch weIlt verbreiteten Neue Formen gießen Aus SOZ1lalem Statusverlust
Praktiken der Geisterbeschwörung Z magl und ungesicherter Rechtlosigkeit aufgrund VOIN

schen Dämonenabwehr werden unmittelbar VON Armut, Migration, Ausgrenzung oder Anonym
e1nem chriıstliıchen Kontext absorbiert. In Yonggi tät entwickeln sich NeuUue 5S0zialformen, die
Chos Botschaft 1st der Dreifache egen zentral
»[Lieber ruder, ich wünsche dir INn Hinsicht » Rechtlosigkeit und
ohlergehen und Gesundheit, WI1e eS deiner rechtlose Ungerechtigkeit (<
eele onl ergeht« ® Joh Z 1es me1ın C
ScCHhaitlıchen ErfOoLS und (0)  Stanı  9 (‚esundheit dann SCANHEeBNC VON der (Gesellschaft nach Pha:
und langes en SOWI1E die efreiung VOIN Osen SEeT der ehnung als e1nNe Deirelende ternati:
(Geistern. Fkin olches ganzheitliches, SOZ10-DSY- reziplert werden
cho-somatisches Heil soll den Menschen als kine theologische Deutung dieser SOZlalen
Dild (sottes wlederherstellen ler verknüpft Oorlentiert sich Diblischen erstan!
sich der praä-moderne Schamanismus nahtlos NIS VON dikial2 als reCc  ‚widrige Ungerechtig-
mit e1ner post-Mmodernen wellne  eologie keit, dus der Ott selhst das Volk der anawım her:
des New Age ausIuhr Die Verbindung VOINl Unterdrückung

der enschen und sündhaftem Verhalten SC
enüber Ott bildet den geschic  ichen KOn

Postkoloniale Issıon LEXLT, auf den die Botschaft Jesu B

den Armen e1ne gute Nachricht bringen (Lk
Wenn INan INn anthropologischer DE 4, 18) Wo enschen hre reC  0OSe Situation 1M

Ve Religion als »dıcNTe Beschreibung« kulturelle Ie1ner ganzheitlichen efreiung URC Oott
Gegebenheiten versteht, Dieten sich 1NSIC deuten und feiern, geschieht authenüsche
ich einer Deutung der pängstkirchlichen Phä kulturation des kEvangeliums.
NOoMenNne die Heiden Begriffe der OoOmıl1e und Adı!: Nachdem bisherige Missionsmodelle sich
kie mile Durkheim |  Jentwickelt angesichts dergeKrisensituationen
einen Begriff des UuStands der Rechtlosigkeit weithin als inadäquat erweisen, stellt das
‚Anomie), wonach In kulturelle und WITtT- sterte Volk der fingstler e1N Paradigma 1:
S  ichen, aber auch In persönlichen Krisen neTr mMissionarischen Kirche dar »ESs geht e1Ne
der mMoralische Vertrag zwischen gesellschaftli Umwälzung VON SOzlalen und religiösen Situa:
chen Institutionen und dem kinzelnen zerbricht; t1onen VOT sich, die 0S schwer MacC.  ‘9 JEWISSE
anstelle e1ner unausgesprochenen Solidarität, die kirchliche Unterscheidungen und Kategorien,
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die Nan ewöhnt Wäal, konkret anzuwenden,«!$ Spiritualität, WI1e e1ne JeichtfertigeWu
oder e1N wörtliches Schriftverständnis; auf derstellt die Missionsenzyklika VON ohannes Paul

Test. IC mehr die tradi Kultur: und nderen e1te WIrd die unerschütterliche Gläm

kKeligionsvermittlung VO  3 Zentrum ZUT Periphe benszuversicht eutlich, eren Vitalität sich häu

rne, VON theologischer ystemati. ZUrT alltäglichen
Lebenssituation, ondern eigenstä  1ge Deutung » Essstäbchen-Theologte (<
subkultureller und peripherer Situationen 1M
IC der hefreienden (;ottesbotschaft Hildet den üg In ekstalschen Formen äaußert. Die ijeder-
ern DOoSst:  er 1SS10N geburt 1M eiligen (Geist durchwirkt das 1808

Auch bilden die urbanen Landscha der {e alltägliche mM1t religlöser Hoffnung, die

rapi anwachsenden Megastädte In elt e1- e1ner missionarischen Ausstrahlung hrt und
nenNn herausfordernden OTlzon TÜr 1EeUuUe Fkormen darın sozilale Schichten und geographisch! ren:
der Gemeindebildung. Geographie und Kultur Ze11 übersteigt.
als Pole traditioneller Mission verschmelzen hier Yonggi Chos Botschafit 1St als » Essstäbchen:

einem Lebensgefühl, das nach e1ıner Theologie« bezeichnet worden Im Gegensatz
ontextualisierung des auDbDens ruft, die N1IC ZU  3 westlichen Silberbesteck pringen die dUün:
mehr VON aulsen ondern VON innen OM nen Bambusstäbchen die traditionelle Alltags

l1er zeigen sich drel pnekte VON nkultu kultur Koreas Za USATUC Sie Sind eTl-

ration, die iInren Ausgangspunkt VON der Ozialen ZIC  are (Gebrauchsartikel für das agliche le
Aasıs her nehmen UunaCcCAs vollzieht sich, Ha Den, dus illige Holz geschnitzt. drücken
lerend auf der patristischen VO  3 S1Ee das ogrundlegende philosophische TiNZIp der

armon1e dUS, denn mıit 11UT einemdensein der amenkörner des göttlichen 0g In
allen ulturen, e1ne Logos-Inkulturation: |die kann 1Nan NIC [)as cCNINESISCHE /eichen
ditionelle Lebensweisheit des Volkes wird ZUu®  3 [Ür Mensch 1st zusammengesetzt dUus$ ZWe1 Stel:

ZeI, die sich gegenseltig stutzen Niemand kannVehikel derVerkü: ann Olgt die Bun:
des-Inkulturation, welche die Margi  isierung unabhängig VOIl nderen enen In der Harmonie

WIird die Spannung der beiden Essstä ZUT

der Möglichkeit des ESSENS, WI1e» Logos-Inkulturation, Bundes-Inkultu
theologisch (sottes Vorsehung und der menschration, Österliche Inkulturation <

Tele LLUT als versöhnte Gegensätze
der Randgruppen als ündhaft und S1E ZUT positiven Lebensbewältigung dienen Ferner,
7U  3 Jräger einer göttlichen Verheißung MaC die uns des Essens mMiIt täbchen [11USS geu.
Sie wird vollendet VON der Osterlichen nkultu: werden, amı s1e unbemerkt vonstatien oeht.
rauon .Ott selbst MacC sich In der Passion Jesu SO [1USS [Nall sich geduldi geistlichen Übungen
das Schicksal der anawım eigen und SEIn unterziehen, amı 00 en dus dem
der Auferstehung und Geistsendung Versöhnung (Zeist eichsam VON selhst Hoffnung und MNEeU-

und NeuUue Solidaritä Visionen inspirlert. Die OTfSCHa: des ngels,
Wo Christentum 1M IC E1- » (SS! ONS ist der VWeg weIlt für dich« KOÖöN

165 De Inkulturationsprozesses De 9,7/), drückt die ganzheitliche Pers
trachtet wird, erklären sich auf der einen e1te pfingstkirchlicher Spiritualität INn iNnrer USWITF-
manche allzu volkstümlichen emente se1iner kung TÜr den Alltag dus
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Modern antımodern Zeugnis Jesu uUund MOdernes Erfolgs
denken verbinden Wenn amı auch In [1lall-

Der Erfolg dieser rasant wachsenden Ge chen spektakulären Manifestationen VOT em
meinden erklärt sich weIilithin dUus 1Inrem ambiva- die Y1Lie Welle« der Charismatiker INn e1ne
lentenerZU Moderne HG die gefd  16  e Nähe Z Umfeld des New Age
fung sinnstiftender religlöserEra» gerät, > darf der selbstkritische influss pÄngst:
rismatisierung des Alltags«) Dieten 1ese kirchlicher Theologie1© MNIC übersehen werden.

Megakirchen e1nNe Alternative Z vorherr-
schenden rationalen Lebensstil Dem gegenüber » Glaube als praktische erapie {
edienen s1e sich modernster Strukturen Uund

Marktstrategien, hre geistliche Botschaft [Jie Wiederentdeckung der pneumatologischen
und missionarischen Identität der (‚emeindenkonkurrenzfähl halten »McDonaldisierung

der Kirche«!*). Standardisierte religiöse Pro auch In theolo Perspektive überra

M die SENSIUV auf die WEeCNSsSe Be chende Neuansätze, WIe e{Wa 1M Bereich der
UrImnısse der SucherInnen reagleren, erscheinen Religionstheologie.'/ |)ie Kernelemente des
als konkurrenzfähige TOdukTe auf dem ar » Funimachen EV.  « VOIN Paul Yonggi Cho,
der Sinnanbiete [)ie aktiv-verantwortli: Ein: die Betrachtung Jesu als Erlöser, eiliger, Spen
indung der Gläubigen und inr MissionNarisches der des Geistes, Heiler und kommender KÖönig,
Zeugnis un e1N Übriges, NMmMITLIEN e1ner d[I10- erlaubDen die Jegitime CcCklung e1Ner

NyMEN Umwelt emen1ınde Z  z werden len und dialogischen eologie, vorausgesetZzt,
|assen das e1€e Wirken des Gottesgeistes WITrd N1IC der

Im Unterschie: Z  S religiösen ıundamen: Verfü  sgewal der emelnde unterworfen.
alismus, mıit dem das krweckungschristentum
häufig gleichgesetzt wird, verschließen sich
Pfingstler NIC. der Moderne Allerdings ant Megatrends
orten S1E mMiIt e1ner verinnerlichten Spiritualität,
die sich nach außen oftmals In Zurückweisung /  &l Aufs (;anze esehen 1ST die Pfingstbe-
der säkularen elt außert. Im Gegensatz YyABEG WCAUNZ sicherlich e1n VON globalen

Veränderungsprozessen innerhalb des Yısten:
LUMS Nur drel Olcher yMegatrends« selen hier» Alternative Z  Z rationalen
rwähnt. seinem prophetischen Buch »Lebensstil <
ext Christendom« pricht Philip Jenkins VO  3

rwachen des Südens Te1 Viertel der TISUN:ideologischen Auseinandersetzung über Glau:
Denswahrheiten SINd s1e mehr e1Ner (lau: nenNn eute In der /weidrittelwelt, el die

stherapie interessiert, die Onkrete Lebens Hälfte In Lateinamerika. Über die bloßen Stati:
1lTe anblete SO hetrachtet e1Ne y JT1ILLEe I heolo en NiNauUs zeigen Ssich hier E1Ne hbemerkens

E TÜr e1ine » Uritte 1IrCNe« mMIt den Metaphern Vitalität und theologisches Selbstbewuss
VOI der » Wiedergeburt« und »Bestärkung« (em Se1In. In /ukunft werden die /entren OÖkumen!

powerment) 1M Gottesgeist neben der (Irthodo: ScChen Lebens NIC mehr ROM, Genf Ooder
X1@e und Orthopraxis den Glauben als e1nNne prak; London eißen, ondern ag0S, anila, Sa0 Pa:
SC apie (Orthotherapie), In der sich das O10 Oder Taipei
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ler wächst e1ine Neue Kirche des Volkes mit oroßer spiritueller Wege der Vergangenheit
als e1ine re der spirituellen Wege gemäe1ner Kreativität, die auch die Er:

STEe elt Taszınlert. diesem Kontext wird die der persönliche Mentalität. /
spruch des Geistes, der die Mauern des eigenenGewinnung e1ıner CNrIiSsSÜIcCAheN Uund konfessionel-

len Identität bestimmend Se1Nn Angesichts der Selbst aufzubrechen VEIINdE, WIrd e1n UNeTWAar:

ortschreitenden äkularisieru: mit 1Nrer kon: Befreiungspotentia erfahren, das sich In e1-
SsSum-orlentierten Mentalität und der neTr verbraucherfreundlichen Spiritualität kOon:

eTMsier‘ und bisweilen VON charismatischen Pre:Aus  1lu der westlichen Spaßgesellschaft
WITd e1n christlicher Lebensstil als ıntersche!l- digern geschickt vermarktet wird Auch 1ese

Alternative (wieder-Jentdeckt. eben dem Ambiguität ist vielleicht [Ür e1ine (‚emeindebi

notwendigen Engagement [Ür Umwelt und dung In der Moderne unvermeidlic Die Cha:
Zz1ale Belange wächst der Sinn TÜr die spiritue rismatische Herausforderung die traditionel:
und missionarische |)imension des Christen len Kirchen ru{ft vielleicht weniger nach Aus
LUMS Gegenüber Manc klassischen kormen gTENZUNgG denn nach einer Komplementarität IM
VON Spiritualität wächst aber auch das 1nne des klassischen Wortes VOIN den »ZWwe1
nach geistlichen kErlebnissen, nach vganzheitli änden, dem Sohn und dem (zeist« (Irenäus VON

chem kintauchen INn die Erfahrung des (‚eistes LyOon), die ott se1ine elt und Kirche
Es geht weniger e1Ne eKeIn der Nach: Cal und immer wlieder

America, ()xford 990, VIL Dezember 2072Ihomas LOX, Pentecost Research 28 2004} 25 gıbt
In Asıa New Way of eiIng 2004 ereıts 570 Mıllıo- Als Gesamtdarstellung John Drane, Ihe Mc-

hleibt unübertroffen alr- Donaldızation of theChurch, Maryknoll 20072 men Pfingstler weltweiıt,
avı Aıkman, Jesus In während 970 erst 16/ Hollenweger, C'harıs- Church, London 2000

Mıllıonen eın acns- matisch-pfingstliches YIS- 15 AaZUu Ihomas Kern,BelJIng HOow Christianıty
IS Transforming ına ium Von annähernd tentum, Göttingen 99/ Zeiıchen und Wunder. EnN-
and angıng the Global avı Martın, Pentecostal- Paul Yonggı Cho, Ihe MOIy thusiastiısche Glaubensfor-

mmen In der modernenBalance f Power, ISM Ihe orl eır Parısh, Spirıt, VIy Senilor artner,
Washıington 2003 ()xford 2002, D Lake Mary, FL 989; Vgl Gesellschaft, Frankfurt

aM 99/INgSWaY nternatıiıonal John Taylor, Ihe (30- Karen Hurston, Balı der
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